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Burgruine Neu-Homburg  
 
Um 1240 von den Grafen von Frohburg. 1400–1798 Basler Landvogteisitz, zerstört 1798; Rest. 

1930–56. Ausgedehnte Burganlage auf Felssporn mit mächtigem Wohnturm und Zwingeranlagen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Läufelfingen 
 

Kleiner Industrieort am Fuss des Unteren Hauenstein, geprägt durch den bereits in römischer Zeit 

genutzten Passübergang. Die Eröffnung des Hauenstein-Bahntunnels 1858 brachte dem Ort 

Aufschwung. In den letzten Jahrzehnten verlor die Bahnlinie nach Olten zunehmend an 

Bedeutung. 


